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Ein Domino-Effekt!
WOLFS GEHEUL Von Wolfgang Gemba

der FW-PB im IlsederGemeinderat,
der Oberger Michael Baum. „Wir
haben erkannt, dass wir inhaltlich

und menschlich auf
einer Wellenlänge
liegen“, meint Laue.
Baum: „Gemeinsa-
me Ziele haben wir
schnell gefunden:
Erhalt der Grund-
schulstandorte in
Adenstedt, Gadens-
tedt und Groß Laf-

ferde sowie die Abschaffung der
Straßenausbaubeitragssatzung in
der Gemeinde Ilsede – aber auch
bei vielen weiteren politischen
Sachthemen herrscht Einigkeit“.
Bereits in der Vergangenheit hat

sich Baum als Gemeinderatsmit-
glied in diesemGremiumgegenden

Neubau der Grundschule in Ga-
denstedt (und damit für den Fortbe-
stand der Grundschulstandorte in
Adenstedt, Gadenstedt und Groß
Lafferde) sowie gegen Straßenaus-
baubeiträge/Anliegerbeiträge (also
gegen die Straßen-
ausbaubeitragssat-
zung) ausgespro-
chen – vergeblich,
die Ratsmehrheit
hat jeweils anders
entschieden.
Laue wiederum

fordert im „Verein
zum Erhalt dörfli-
cher Grundschulen und dörflicher
Strukturen“ seit langem vehement
denErhalt derdrei besagtenGrund-
schulstandorte in Alt-Lahstedt.
„Wir stehen für eine andere Poli-
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FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Fr, 18 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: Fr, 16 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Einhorn-Apotheke: Peine, Vöhrum,
Kirchvordener Str. 5, Fr - Sa, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 22855.
Löns-Apotheke: Edemissen,
Hermann-Löns-Str. 1, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05176) 1300.
St.-Laurentius-Apotheke:
Hohenhameln, Clauener Str. 1, Do - Fr,
9 - 9 Uhr, z (05128) 5731.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899 freitags von 15 -
21 Uhr, am Wochenende und an allen
Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine -
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

PEINER
NACHRICHTEN

Geburtstag
Christa Drescher aus Wendeburg
feiert heute ihren 80. Geburtstag.
Christel Lambrecht aus Vechelde
vollendet heute ihr 84. Lebensjahr.

Corona als Gewinn für Schüler
Der Lengeder IGS-Schulleiter lehnt negative Aussagen zu diesem Schuljahr strikt ab.
Von Arne Grohmann

Lengede. Von einem Durcheinan-
der, von Hin und Her, von keinem
normalen Unterricht oder von
einem Aussetzerjahr mit milderer
Benotung und In-Jedem-Fall-Verset-
zung ist die Rede, weil Corona in
diesem Jahr Schulen, Schüler und
Lehrer zwang und zwingt, dass vie-
les ganz anders ist.
Neben den vorgezogenen Weih-

nachtsferien (vom21.Dezemberbis
zum 10. Januar) gibt es seit Don-
nerstag nochdieMöglichkeit fürEl-
tern, ihre Kinder schon ab Montag,
14. Dezember, vom Präsenzunter-
richt indenSchulenzubefreienund
sie in denOnline-Unterricht zuhau-
se, ins Homeschooling, zu schi-
cken. Das war bisher nur für die Ta-
ge vor den Ferien, am 17. und
18. Dezember, vorgesehen.
Dann gibt es auch an der

IGS Lengede wieder Schüler, die
dauerhaft vor Ort anwesend sind.
Und Schüler, die zuhause digital
unterrichtetundbeschäftigtwerden
müssen. Für die Lehrer und Lehre-
rinnen sei der Aufwand so deutlich
höher, erklärt der Schulleiter. Denn
es müsse ein Präsenzunterricht vor-
bereitet werden. Dieser könne aber
nicht einfach wiederholt werden
mit den Schülern, die aus dem
Homeschooling zurückkommen.
DenndieseSchülermüssten jaauch
schon zuvor parallel zuhause unter-
richtet werden. „Das muss aber
ganz anders aufbereitet werden“,
betont Jan-Peter Braun.
Und was ist nun mit dem Stoff?

Kann der wie gefordert und sonst

üblich in so einem Corona-Schul-
jahr überhaupt vermittelt werden?
„Das ist eine völlig falsche Vor-

stellung von Bildung!“, entgegnet
Jan-Peter Braun energisch. Selbst
die legendären „Kerncurricula“, al-
so die Vorgaben der Kultusministe-
rien, was zu lernen ist in einem
Schuljahr, hätten längst nicht mehr
die reine Vermittlung von Inhalten,
sondern die Ausprägung von Fähig-
keiten der Schülerinnen und Schü-
ler als Schwerpunkt.
Die vielen Einflüsse und Ände-

rungen der Abläufe durch und we-
genCorona sind einGewinn für die
Schüler und Schülerinnen, ist der
IGS-Schulleiter überzeugt.

Für viele sei es die erste großeKri-
sensituation. „Sie mussten lernen,
damit umzugehen, ruhig zubleiben,
konstruktiveVeränderungen umzu-
setzen und sich dennoch an Regeln
zu halten“, zählt Jan-Peter Braun
auf. „Davon werden sie auch privat
profitieren!“
Auch die Lehrer-Schüler-Hierar-

chie habe sich verändert. Beide Sei-
ten hätten gelernt. Die Schüler, dass
sie ein Feedback geben können, das
auch aufgenommen wird.
„Sich aktiv einbringen, auch mal

Fehler machen, dann etwas anders
machen.“ Das sei ebenfalls eine
wertvolle Erfahrung, so der IGS-
Schulleiter weiter.

Und Jan-Peter Braun hat noch et-
was festgestellt, wasCorona hervor-
gebracht habe: Solidarität. Das sei
schon in den schulinternen Chat-
systemen deutlich geworden.
„Wenn wir da eine Nachricht einge-
stellt haben zuden aktuellenAbläu-
fen, dann kam es auchmal vor, dass
die älteren Schüler den jüngeren et-
was erklärt haben, wenn die etwas
vielleicht nicht verstanden haben.“

Was für ein Jahr - für die Schüler und auch die Lehrer an der IGS Lengede. Corona bestimmte bisher die Abläufe.
Konnte der (sonst übliche) Stoff so vermittelt werden? FOTO: IGS LENGEDE

Ilseder Bündnis tritt bei Kommunalwahl an
Die Interessengemeinschaft Adenstedt und die Wählergemeinschaft tun sich zusammen.

Von Harald Meyer

Ilsede. Angedeutet hat es sich be-
reits, nun ist es amtlich: Die Interes-
sengemeinschaft Adenstedt (IGA)
und die Wählergemeinschaft Freie
Wähler Peiner Land-Peiner Bürger-
gemeinschaft (FW-PB) treten bei
den Kommunalwahlen im Septem-
berdesnächsten Jahresmit einer ge-
meinsamenKandidatenliste für den
Ilseder Gemeinderat und den Pei-
ner Kreistag an.
„Zusammenarbeiten, um mehr

Bürgerwillen umzusetzen – dafür
wollen wir bei der kommenden
Kommunalwahl unsere Kräfte bün-
deln und gemeinsam mehr errei-
chen“, erklären der Vorsitzende der
IGA, der Adenstedter Matthias
Laue, und der Gruppenvorsitzende

tik:Wirwollen eine sachorientierte,
glaubwürdigeKommunalpolitik be-
treiben und dabei nah am Bürger
und dessen Willen sein – eine Poli-
tik mit gesundem Menschenver-
stand“, erläutert Baum. Laue be-
tont: „Die IGA wird sich weiter
maßgeblich um die Belange in
Adenstedt kümmern und dort im
nächsten Jahr wieder bei der Orts-
ratswahl antreten.“ Interessierte,
die mitgestalten und kandidieren
möchten, sind herzlich willkom-
men und melden sich bei Matthias
Laue oder Michael Baum.
Gemunkelt wird, aus der Liaison

zwischen IGA und FW-PB könnte
(noch)mehr entstehen: eine Kandi-
datur bei der Ilseder Bürgermeister-
wahl im nächsten Jahr und bei der
Landtagswahl in zwei Jahren.

Ilsede richtet
interkulturelles
Servicebüro ein
Geplant ist im Rathaus
eine Beratung in
etlichen Sprachen.
Von Harald Meyer

Ilsede. Neue Wege schlägt die Ge-
meinde Ilsede in der Flüchtlings-
arbeit ein: Ist es in der Vergangen-
heit vor allem um die Unterbrin-
gung vonAsylsuchenden gegangen,
soll nun – auch angesichts rückläu-
figer Flüchtlingszahlen in der Kom-
mune–verstärkt die Integration/In-
klusion dieser Bevölkerungsgruppe
im Vordergrund stehen.
Daher richtet die Verwaltung ein

interkulturelles Servicebüro imRat-
haus in Groß Ilsede ein: Dem hat
der Ilseder Sozial- undFeuerschutz-
ausschuss zugestimmt. Diese (nied-
rigschwellige) Beratung und Ver-
mittlung wird die Verwaltung in
deutsch, arabisch, kurdisch, tür-
kisch, französisch und englisch
(russischaufAnfrage) anbieten:Da-
für will die Kommune eine mutter-
sprachliche Bürohilfe (arabisch/
kurdisch) vorzugsweise aus dem
Gemeindegebiet für sechs Stunden
pro Woche (zweimal drei Stunden
pro Woche) einstellen; die Ilseder
Integrationsbeauftragte Zican Yal-
cin (Muttersprache türkisch) wird
in das Team eingebunden und leis-
tet künftig ihre Bürozeit imGroß Il-
seder Rathaus als Mitarbeiterin des
Servicebüros. Unterstützen soll die-
ses zunächst auf zwei Jahre befriste-
te Projekt der Landkreis Peine (Re-
ferat für Migration und Teilhabe).
Die Kosten beziffert die Gemeinde
mit etwa 5500 Euro im Jahr: Auf-
grund von Landkreismitteln bleibt
bei der Südkreiskommune ein An-
teil von 1000 Euro jährlich.

Kindertagesstätten geplant in Groß
Ilsede, Münstedt und Gadenstedt
In drei Orten soll die Gemeinde
weitere Kindertagesstätten (Kitas)
bauen: Das empfiehlt der Ilseder
Schul- und Kindertagesstättenaus-
schuss. Im Einzelnen ist geplant:
eine Drei-Gruppen-Kita (eine Kin-
dergarten- und zwei Krippengrup-
pen) an der „Alten Schulstraße“ in
Münstedt (Kosten: 2,2 Millionen
Euro – Geld im Gemeindehaushalt
in 2021/2022); eine Drei-Gruppen-
Kita (zwei Kindergarten- und eine
Krippengruppe) auf einer gemein-
deeigenen Fläche neben der Rat-
haus-Außenstelle in Gadenstedt
(Planungskosten in 2021); eine
Drei-Gruppen-Kita (zwei Kinder-
garten- undeineKrippengruppe) im
Wohnbaugebiet „Groß Ilsede Nord
III“ (Planungskosten in 2022).
In der Trägerschaft der Arbeiter-

wohlfahrt (Awo) soll laut Ausschuss
die Kita in Oberg bleiben.

S ie kennen doch den Domino-
Effekt: Gewollt oder nicht ge-

wollt, löst man mit einer Hand-
lung eine Kettenreaktion aus,
manchmal mit unvorhersehbaren
Folgen.
Mit Dominosteinen, die syste-

matisch in einer langen Reihe hin-
tereinander aufgestellt sind, kann
dieser Effekt kontrolliert ausgelöst
werden. Wird der erste Stein ange-
rührt, fallen nach und nach alle
folgenden um. Es gibt dazuWett-
bewerbe undWeltmeisterschaften,
die ersten fanden in Holland statt.
Am 14. November 2008 wurden in
Leeuwarden 4.345.027 Steine auf-
gebaut und regelgerecht umgewor-

fen, das ist laut Guinness offizieller
Rekord! InWettbewerben werden
möglichst viele Domino-Steine in
wundersamen Gebilden aufge-
stellt. Experten kennen für den
Aufbau die „Spiralen-Technik“, die
„Speedwalls-Technik“ , die „SOS-
Technik“, und so weiter.
Große Gebilde bedürfen für die

Realisierung eines „Masterplans“.
Doof, wenn man viele Steine auf-
gebaut hat, und aus Versehen eines
berührt, dann war’s das… Fernseh-
sender haben den „Domino Day“
fürWettbewerbe geschaffen, das
begeisterte von 1998 bis 2009 mit
elf Shows und zehnWeltrekorden
die Domino-Fans.

Bei Domino handelt es sich
eigentlich um ein Spiel mit min-
destens 28 rechteckigen „Domino-
steinen“, mit auf der Oberseite
durch einen Strich getrennten
zwei Feldern. Darin befinden sich
so genannte Augen. Es gibt 6er,
9er, 12er, 15er und 18er Domino-
Spiel-Varianten. Die Spielaufgabe
ist, Felder gleicher Augenzahl an-
einanderzulegen. Wer zuerst alle
seine Steine gelegt hat, hat gewon-
nen. Es nehmen zwei Spieler, oft
auch mehr teil.
Ich bin ein Fan von Dominostei-

nen. Allerdings bevorzuge ich die
jährlich zur Adventszeit auftau-
chenden Exemplare. Sie sind wür-

felförmig und mit Schokolade
überzogen. Innen sind zumeist
drei Schichten aus Lebkuchen,
Fruchtgelee undMarzipan. Die
mag ich besonders, vor allemmit
einer Hülle aus Zartbitterschoko-
lade. Es gibt auch solche mit
Früchten undMarzipan, mit Nou-
gatcreme oder mit Rum-Punsch-
Füllung.
Im ZweitenWeltkrieg tauchten

die Dominosteine als „Notprali-
nen“ auf. Ursprünglich hat ein
Chocolatier diese köstlichenWür-
fel vor mehr als 80 Jahren erfun-
den. Ich finde, eine sehr lobens-
werte Erfindung.
Der Domino-Effekt tritt hier

auch ein: hat man einmal angefan-
gen, einen Dominostein zu verkos-
ten, kann man nicht mehr aufhö-
ren.
ÜberWeltmeisterschaften hier-

zu ist mir nichts bekannt. Ich spie-
le dieses Spiel lieber allein und ge-
winne immer. Gewollt oder nicht
gewollt, kann man nicht mehr auf-
hören, droht vermehrt Hüftgold
zur Jahreswende. Egal!

Wolfgang Gemba, ehemals Kreisrat für
Bauen, Umwelt und Verbraucher-
schutz der Peiner Landkreisverwal-
tung, schreibt in seiner Kolumne zu ak-
tuellen Themen, „die einen Menschen
im Peiner Land so bewegen“.

„Ich bin ein Fan von Dominosteinen. Allerdings
bevorzuge ich die jährlich zur Adventszeit auf-
tauchenden Exemplare.“

Reden Sie mit!
Ist der gesamte Schul-
stoff noch zu schaffen?

www.peiner-nachrichten.de

Matthias
Laue.

Michael
Baum.

Land gibt Geld an
Kreiskommunen
Peine. Geld gibt es für vier Kommu-
nen im Landkreis Peine – das be-
richtet der Peiner CDU-Landtags-
abgeordnete Christoph Plett. Dem-
nach unterstützt das Land die be-
sagtenvierKommunenmitmehrals
2,2 Millionen Euro, die als Aus-
gleich für die Gewerbesteuerausfäl-
le fließen. ImEinzelnennenntPlett:
• 978.470 Euro für die Gemeinde

Hohenhameln.
• 583.911 Euro für die Gemeinde

Lengede.
• 134.811Euro fürdieStadtPeine.
• 502.935 Euro für die Gemeinde

Ilsede.
Die Auszahlung soll nach Pletts

Informationen bereits erfolgt sein.
„Mit den 814 Millionen Euro für
ganz Niedersachsen werden etwas
mehr als 90 Prozent der Gewerbe-
steuerausfälle abgedeckt“, sagt der
CDU-Mann.Niedersachsenweit be-
laufe sich dieser Steuerrückgang
auf etwa 898,3 Millionen Euro.mey

Freitag, 11. Dezember 2020


